
 

Die Lebenserwartung befindet sich auf einem erfreulichen 
Höchststand. Die Deutschen sind – dank guter medizini-
scher Versorgung – noch nie so alt geworden wie heute. 
Jungen, die jetzt zur Welt kommen, werden im Schnitt 78 
Jahre und zwei Monate alt. Mädchen können sogar mit noch 
deutlich mehr Lebenszeit von durchschnittlich 83 Jahren 
und einen Monat rechnen. 

Diese Entwicklung verstärkt allerdings den demografischen 
Wandel, der sich auch im Kreis Höxter bemerkbar macht. 
Schon heute ist jeder fünfte Bewohner des Kreises älter als 
65 Jahre. Den daraus resultierenden Herausforderungen 
wollen wir uns gemeinsam stellen, um die Pflege in den 
Einrichtungen des Kreises Höxter zukunftsfähig zu machen. 
Hierfür wird es keinen Masterplan geben. Vielmehr bedarf 
es einzelner Schritte in die richtige Richtung mit allen betei-
ligten Akteuren in den Pflegeeinrichtungen.

Unter dem Motto „Pflege ist Zukunft“ wollen wir mit dem 
ersten Tag der Pflegeberufe im Kreis Höxter hierzu einen 
Beitrag leisten. Als Netzwerk Pflege sind wir ein freiwilliger 
Zusammenschluss aller an der Pflege und Betreuung betei-
ligten Einrichtungen im Kreis Höxter. Eines unserer wichtigs-
ten Ziele ist es, vor dem Hintergrund der demographischen 
Entwicklung die Qualität der pflegerischen Versorgung si-
cherzustellen.

Damit uns das gelingt brauchen wir gut ausgebildete, en-
gagierte und selbstbewusste Pflegekräfte. Die Pflege zu 
stärken heißt immer auch die Menschen zu stärken, die 
pflegen. 

Mit dem Tag der Pflegeberufe wollen wir genau hier an-
setzen. Mit hochkarätigen Referenten möchten wir ge-
meinsam die aktuellen Themen in der Pflege behandeln, 
Impulse setzen und um motivierte Nachwuchskräfte wer-
ben. Jungen Menschen möchten wir zeigen, wie verant-
wortungsvoll, abwechslungsreich und erfüllend der Pfle-
geberuf ist. Hierfür werden sich die einzelnen Akteure der 
Pflegeeinrichtungen mit ihren vielfältigen Arbeitsangebo-
ten präsentieren. Auszubildende und erfahrene Pflegekräf-
te werden zudem als Ansprechpartner Rede und Antwort 
stehen.

Ich würde mich freuen, Sie beim Tag der Pflegeberufe be-
grüßen zu können!

Andreas Fuhrmann

Vorsitzender des Netzwerks Pflege im Kreis Höxter

1. Tag der Pflegeberufe Projekt-Hintergrund

Weitere Informationen zum Tag der Pflegeberufe sowie 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten finden Sie hier:
www.bildungsregion.kreis-hoexter.de 

Fachaussteller am Tag der Pflegeberufe:

 Büscher Sanitätshaus & Rehatechnik e.K.
 wissner-bosserhoff GmbH
 ArjoHuntleigh GmbH
 KK Keppel & Kompagnon GmbH
 reha-team 3-Ländereck GmbH
 Malteser Hilfsdienst e.V. – Hausnotruf 
 Wäscherei Schopp GmbH
 Orthopädietechnik Höftmann GmbH & Co.KG
 orochemie GmbH + Co.KG

Wir danken den Sponsoren, Fachausstellern und den Mit-
gliedern des Netzwerkes Pflege für Ihre Mitwirkung und 
Organisation dieses Tages.

Mit freundlicher Unterstützung von: 1. Tag der Pflegeberufe

Samstag, 11. Juni 2016 
Kreisberufskolleg Brakel
Klöckerstraße 10 
33034 Brakel

Für Pflegefachkräfte und am
Pflegeberuf Interessierte11. Juni 2016

Kreisberufskolleg Brakel



Programm am 11. Juni 2016
Für Fachpublikum
10:00 Uhr   Begrüßung 
 Klaus Schumacher, Kreisdirektor 
 Andreas Furhmann, Vorsitzender des Netzwerks Pflege 

10:30 Uhr   Fachvortrag: „Die Zukunft der Pflegeberufe“
 Prof. Dr. Christel Bienstein
 Leitung des Departments für Pflegewissenschaften 
 der Privaten Universität Witten/Herdecke

11:00 Uhr   Fachvortrag: „Aktuelle Berufspolitische Themen“
 Andreas Westerfellhaus
 Präsident des Deutschen Pflegerats e.V.
  
11:30 Uhr Podiumsdiskussion: „Pflege ist Zukunft!“
 Moderation: Susanne Stork (Radio Hochstift)

Für Fachpublikum und am Pflegeberuf Interessierte
12:30 Uhr Ausstellungseröffnung
   Stände der verschiedenen Professionen des Pflegebereichs
   Industrieausstellung
  Mitmachaktionen und Erfahrungsaustausch mit Auszubildenden 

16:00 Uhr Ende der Veranstaltung
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„Mit einer Ausbildung im Pflegebereich 
ist die eigene Zukunft gesichert. Der Be-
ruf wird immer nachgefragt, er ist inter-
essant und vielfältig! 

Examinierte Pflegekräfte können sich 
heute den Fachbereich im Krankenhaus, 
in den Seniorenheimen, in den Rehabi-
litations- oder Spezialkliniken oder in 
der ambulanten Pflege aussuchen, in 
dem sie am liebsten arbeiten möchten. 
Zudem gibt es viele Weiterbildungsmög-
lichkeiten, um sich zu spezialisieren oder 
eine höhere Position zu erlangen.“ 

„Was man gibt, bekommt man doppelt 
zurück.“

„Die Ausbildung zum Gesundheits- 
und Krankenpfleger ist anspruchsvoll 
und vielseitig. Es macht eine Menge 
Spaß, das Erlernte in der Praxis um-
zusetzen und den Menschen zu helfen. 

Man erfährt viel Dankbarkeit und das 
ist mit das Schönste an diesem Beruf.“

„Es gilt schon heute gute Pflege im 
Kreis Höxter mit allen Partnern weiter-
zuentwickeln. 

Eine konzentrierte Aktion wie der „Tag 
der Pflegeberufe“ ist hierfür ein guter 
Weg und Ansatz. Zentrales Anliegen ist 
aus meiner Sicht zu erreichen, dass die 
Pflegekräfte gestärkt und die Pflegebe-
rufe in der Öffentlichkeit positiver wahr-
genommen werden.“

Ute Pägel
Leiterin der Alten- und Kranken-
pflegeschule Brakel:

Vanessa Kollnischko
Altenpflegeschülerin

Hermann Enns
Gesundheits- und Krankenpflegeschüler

Andreas Fuhrmann 
Vorsitzender des Netzwerks Pflege

„Selbstbestimmtes Wohnen im Alter und 
Sicherstellung der Pflege sind Themen, 
die uns aktuell schon beschäftigen und 
erst recht für die Zukunft eine große He-
rausforderung darstellen.

Wir müssen die pflegebedürftigen Men-
schen mit ihren Angehörigen und die 
Pflegekräfte stärker in den Fokus der 
öffentlichen und politischen Diskussi-
on stellen. Es muss uns gelingen, mehr 
Menschen für die Pflegeberufe zu gewin-
nen. Pflege geht uns alle an!“

Gerhard Handermann
Vorsitzender der Kommunalen Konferenz 
Alter und Pflege

„Der Beruf ist mit wenigen Worten zu be-
schreiben: Vielfältig, Sinnvoll, Erfüllend!“

Leon Fiekens
Altenpflegeschüler

Der Partyservice Willi Lange sowie die Cafeteria des Kreisberufskollegs bieten Getränke und Essen an.

„Pflege ist ein großes Zukunftsthema 
für den Kreis Höxter! Nach den neues-
ten Studien werden wir in Zukunft dop-
pelt so viele Fachkräfte und Hilfskräfte 
benötigen, um die ansteigenden Pflege-
bedarfe zu decken. Diese Entwicklung 
ist eine große Herausforderung. Daher 
müssen wir gemeinsam versuchen, die 
Fachkräftesicherung und -gewinnung 
im Kreis Höxter voranzutreiben.

Es muss sichergestellt sein, dass der 
steigenden Nachfrage auch weiterhin 
ein ausreichendes Angebot zur Verfü-
gung steht.“

Klaus Schumacher
Kreisdirektor


